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5t. (Sailen freite Beilage su ICr. 50 Oer 5ä}wet$er ^raum^ettung. \5. Dezember ^903

LILIEN
MILCHi

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettglänzende Haut, Sommer-

sprossen und unreinen Teint.
\ Ganz rein, mild und neutral. /\ 1811) Nur echt mit dem Namonszug i

auf der Etikette,

l© auch ältere, halten sehr fest mit V©
meinem „Poudre dentur".
Preis Fr. 1.20 die Schachtel. ÇgJ

j® Jeimpngs-Mittel ®
V© ftirkünstl. Gehisse, sehr probat v©
fj§ per Schachtel 1 Fr. (j§
YjjS Diskreter Versandt gegen Bin- Y2\

Sendung des Betrages oder per
fS) Nachnahme. [2680

(jg Schreiber, Zürich V, Heimatstr. 2. (g

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Helios-Email-Putzpulver
in grünen Paketen

ilt das teste mittel, um Email-, Zinn-,
Zink-, Marmor-, Porzellan- u. Fayenco-
Gegenstände ton Ansätzen aller Hrt zu
reinigen.

Helios-Schnellglanz -Putzpulver
in gelben Paketen

ist das bette mittel, um Kupfer- und
Messinggegenständen ratcb einen
brillanten hocbfllanz zu verleihen.

Helios-Messer-Putzpulver
in blanen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und
Stahlwaren zu reinigen und zu polieren.

Helios-Silber-Putzpulver
in rosa Paketen

ist das beste mittel, um Silber-, Gold-,
Nickel u. Zinngegenstände ohne Schaden
für die feinsten Uerziernngen rasch und
dauernd hochgldnzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm Fritz Säbler, Glarus.

^Vorrätig
in Droauerien

u.Colonia'warenhandlungen^^

Damen-, Herren-, Knaben-

132®URICH
BAHNHDFSTR. SD'

nettestes Specialaesebäft der Schweiz.
Grosse Auswahl 1. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massanfertigung.

Muster und Modebilder franko. (2348

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: ,,Der
elektrische Hausarzt.'' von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und ,,Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Huren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.m., Mainquai261.

Bpup» front BüdiermarM.
3tuneit. Vornan oon ©. SB er 11 er. (Seidig, Verlag

non ©rnft fkeü'S 9!acf)fo[ger ®. in. fa. £>. Sßrei§

geljeftet 3 föiarf, elegant gebunben f ÜJlai'f.)
3ie ©igenart ber Verfafferin, bie bett Sefern bev

©artentaube aus einer (Reibe feffetnber ©rgäfjlungen
beïannt ift, tritt and) in bent neuen, jettt in ber Sudp
auggabe uortiegenben (Roman beuttid) pernor. ®ie
älutorin liebt eê, bie oerfcl)icbenften Streife einanber
gegenüber gu fteüen unb buret) ben St'oittraft grotfdjen
i)od) unb nieörtg, SEriftoïratie unb ®emo!ratie :c. ftarfe
©irfitngen bernor^urufeu. ®ie§mat fpielt tt»re ®e=

fcf)ict)te gum größten SÈetl im flanöinaoifcljen Sîorben,
unb ®. (Berner oerftel)t eg meifterlid), jene rautje unb
bod) )cf)Dne, einfadie nub bod) unenbtid) mannigfaltige
Statur gu fdjitbern, bie aud) bie dJtenfdjen nacl) ifjretn
Silbe formt, tfjueii ein büftere§, eigenartiges! ©epräge
gibt, ©iite§ ihrer beliebteften Probleme roirb and) in
ben (Runen bet)anbelt : „©er ©olpt ber SBilöntg" roirb
burd) bie Viebe gu einem gragiöfen, mitten in ber großen
(Belt ftefjenben DRäöcben gegatjmt. ©. (Berner braucht
fid) nid)t erft greunbe gu erroerben, fie bat feit langem
einen großen ileferfreig, unb fo roirb aud) bieg neue
Sud) fcbnetl mette Verbreitung finben.
g-rl'eßfes uttb frträumfes. ©rgäblitugen 0011 ©oa

3;reu. II. äluftage. (Üetpgig, Verlag 0011 ©ruft Seit'g
9iad)fotger ©. m. b. Jç. (ßrei§ geheftet 3 (IRart,
elegant gebunben 4 SJtar!.)

©a§ fdjmutfe Sud), oon bem je^t eine nette 3luf=
tage nötig geroorben ift, bat btefen fd)öucn ©rfotg
mabrbaft oerbient. ®ie gefju feljr pbfdjen ©rgäfjlungen,
bie eg untfafjt, laffen @ba 3reu roteberum alg eine

jener fettenen ®td)terinnen erfennen, bereit ©cljaffen
mabrbaft in ber ©eele rourgelt unb bie mit ibren tief
gemütlichen Schöpfungen baber auet) bag ©emiit ber
Öefer roofjl gu treffen roiffen. ©in roarmbergiger fnunor
gebt buret) bie meiften ber fleinen ItebenSroürbigen ®e=

fd)id)ten, fie fjeimeltt an, unb in biefer füllen 3a'öb=

Kdjfeit, bie erbeitert unb erfreut unb uiematg ben

Sobett ber SBafjrbaftigteit uerliert, liegt ber ©rfotg
beg Sud)eg, bent roir nod) red)t oiete roeitere Auflagen
toünfdjen ntöcbteit.
Soßfor X>cnnj uttb feine Jtrou. (Roman uott SB. £>etm«

bürg (Seipgig, Verlag 0011 ©ruft Sîeil'g Ütacbfolger
®. m. b. £>. t^reiS geheftet 3 (Warf, elegant ge«
buttben 4 ä'iarf.)

lieber SB. ©eintburgg reicl)e§ uttb liebettgroûrbigeg
©rgäblertalent, über ihre befonbere ©abe, aud) fpröbett
(Stoffen bureb bie feinfinnige 2lrt beg Sortrageg einen
garten uttb innig feffelnben (Reig gu oerteifjen, ift fdjott fo
oiet gefd)riebett roorben, baft etn neuer §tnmeig auf biefe
Vorgitge ber ©idjterin nur Setannteg mieberbolen îatttt.
Unb bod) finb eg gerabe biefe 3aSe- bie beut Sefer
immer aufg neue Serounberung abnötigen, fo oft
ereilt neueg (Bert ber gefeierten ©rgäblerin in £>änben
bätt. „©in neuer Saub §eimburg" — bag bietet non
vornherein bie ©ernähr für ein ebteg, roarmbergigeg
unb reifeê Sïunftroer!, für eine Sd)öpfung, bie au§
tiefem ©entitle fommt unb bent I'efer gu ©emüte fpridjt.
2lud) ber (Roman „®o!tor $attttg unb feine güau"
mirb all ben 3aufenben, bie ber $id)terin gerabe ob
btefer ftillen 3iefe ihrer Schreibart fiebe uttb Vereb=
rung entgegenbringen, ed)te jrettbe bereiten. SRartene
$anttg, bie 3od)ter etnei ©rojibänblerg, bie burd) eine

frettblofe Qugenb gegangen ift, bann aber an ber ©eite
beg geliebten SJiattneg burd) unglüd'tidje Fügung allen
©djtnerg gelränlter i'iebe burd)lofteit mti|, ehe fie gu
bent feften bleibenben ©liicf gelangt, biefe ergreifenbe
©eftalt roirb bie Vefer beg banbtuitggreidjen (Romang
fid)ertid) oott ïlnfang au feffeln unb fid) ihrer ©rinne=
rung bauernb atg ein fd)öner Sefitg einprägen.

Sinnige ©efdjcnfe gtt ©ebnrtê-- nnb 9tame»té=
tagen, .öoeftgeiten, Sfteen, SBeiknatftien ie. (@itt
Veitrag jur ©eftbiibtc bev ©(büße.) Sebeutunggoolte
©retgniffe in unfernt Seben pflegen roir in ber @r=

intterung feftgubalten.
®er erfte felbftänbige ©djritt, mit bent bag Sîinb

in bag geben tritt, ber ®ang gum Traualtar, ber für

bie junge Sraut bett älbfdjieb 0011t ©Iternbaufe unb
ben Seginn eineg neuen Sebengabfdpdtteg bebeutet,
bat in roeiten Streifen bie £)übfcd)e ©itte eingebürgert,
bie @d)ube, mettre bei foldjett roidhtigen Slnläffen getragen
mürben, anfgubetoahren. ©de auggetretenen Sinber=
febube bet'ommt rneift bie junge fyrau mit in bie ©be unb
roeldjem treubeforgten aRutterljergen ober liebettbett
©atten toürbe nietjt ber Srautfcbitb eine teuere ©rinne«
rung fein.

@g ift and) gang in ber Drbttung, baff ben ©djuben
atg ©rittnerungggeidjen ein befonbereg Sieb gefutigen
roirb, benn fie finb bei alten ©d)rttten, bie roir atg
gtoilifierte SJÎenfdjen tfjuti, in erfter Sinte unb grunb«
fäbliöb beteiligt.

®tefe 2luffaffuttg oertritt tteuerbingg ein Sunft«
getoerblitbeg ©tabliffement, bie ©aloanoplaftifdje Stunft«
anftalt in ©eiglingen Qroeiganftalt ber befannten
(Bürtt. üRetaltroarenfabrif) in befonberem ©rab, benn
fie mad)t ftd) anhetfd)ig, foldje „hiftorifdjen" ©djuhe
burd) ein hefonbereê Verfahren in ber ©eftalt, roie ftc
gule^t am gu^e roarett, ber 5Rad)ioelt gu erhalten. —
®iefe neue hübfdje 3bee finbet ben ungeteilten Seifati
aller tpietätooüen. [2S1-'

®ag Verfahren, toeldjeg bie ©aloanoplaftifd)e
Kunftanftatt anroenbet, befiehl in ber §erfteHung eineg
galoanifdjen Stupferübergugg, ber alle ©ingelljeiten oon
gorm unb ÜRaterial, mit famt bett ©chönheitgfehlern
burd) bag ©ragen, in genauefter SBeife roiebergtbt.
©eroöhnüch roerben bie ©djuhe, bie fpäter auf @d)rän!en
unb 9lipptifc£)d)en prangen foHen, in patiniertem (ge=
färbtem) Tupfer gur älblieferung gebracht. (Bern feine
©chuhe aber „fehr teuer" finb, ber fanti fie noch
ftlbertt ober oergotben unb mit ©teinfodel — alg
Sriefbefd)toerer k. — oerfefjen laffen. — ®ie Soften
ber Sonferoierunggarbeit finb nicht bebeittenb. 21.

äBibfcmann«ftncd|t, gentralhof, Sahnhofftrahe 26, ^ürtd)
erteilt barüber gerne 2lugfunft. Severer nimmt aud)
bie Vertupferuuggaufträge entgegen, ba bie gabri!
nid)t in bireïten Verfehr mit bent (ßublilutn tritt.

Küftgicht, Sschias.
Ich bestätige hiermit, dass ich von meinem

langjährigen Leiden, Hüftgicht, wo ich oft
Wochen an's Bett gefesselt war. durch Ihre
briefliche Behandlung dauernd geheilt wurde.

Anton Boulanger, Cenöve.
Durch |2608

Ivin-aiistalt Väfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kablert, prakt. Arzt.

Jlluttiiniuttt s

* Wunderkerze*
schönste magische Beleuchtung des
2708 ] Weihnachtsbaumes. (0 F 4920)

Musterkarton à 12 Stück 80 Cts.

Fr. B. Egli - Kaspar, Uster.
Wiederverkäufer gesucht.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die .Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihror
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jodes Toilettestuckes ermöglicht

wird.
Abonnements nohmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
m Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter gI Beifügung dos Aboimementsbetrages 1

M entgegen. [2400 1

öS« Uhren ea»

Gold- und Silberwaren.
Reparaturen. 1^=5 Garantie

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 50 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. Dezember s 905

Ourczd 2S.lalrslods 2su^riisss sr»srlrs.r>nb s.Is ckis
ì>sk,is Ssiks Asssrr kstislàussrlâs Hs.rtb, Sorrurlsr-

sx>rc>sssrl truck rrursirrsirDslirb.
X kan? rsin, «lilà urtà USuìrsl /

X 13111 i^lur eebt mît dem dlamoi»SüUN /

a»»k der Ntilcutte.

auoìr ältere, lialtsusslirksst mit 1^
meinem „Mouline «leniun--.
kreie ?r. 1.30 àio Lolraelrtol. ^

W WmMgzAIittel K
(N kür knnstl. Orölzisss, 8slir probat^ por Lolnrvbtsl 1 ?r. ^

Viskrvter Versanât sosea Kin- Ml
senànz? <les Lvtras^s oclvr par

?M àedusdmv. ^2680 M)
iiàeikvi-, îkrià V. «simMi-. 2. ^
Wr S ?rsnken

vsrssnàsn kranüo plSZ-en àclinatime
btio. ô Ko. ff. IoiIktte-AdssII-8kiien

lea. 60—70 leielitdeselräckiKte Stneke
clsr ksiiistsn loilàe-Ksit'en), (1609

kisr^mann à Oo„ XVieâilron-ISûrivlr.

Nsliozàâil.klit/piilvei'
in jxîititki» Nalceton

ist âî>» bette Mittel, uin Nmaii-, îlinn-,
^illic-, Narmor-, Nor^stlan- u. Na^snes-
liesvnstànilo von Ztntiitren »»or 1>N ?.u
rsinison.

lleIio8-8edllkIlKlall^ kiitîpulM
in K«N»«» Paketen

ißt A»< dette Mittel» nm Xupkvr- un0
)Uvssin8868vnsìânâvn rased einen
brillanten docdglanx vvrlàvn.

llklio8.Alk88vr-kutîpuIvvi'
in li»I»»«ii Paketen

itt âat dette Mittel» urn Lison- unà Ltakl-
v/aren 2u rvini^vr» unâ ^u polieren.

àlà-kilim-tàpulM-
in i««î» Paketen

IN âai beste Mittel, u IN gilber-, (loid-.
Nickel u.^innsexsnställds oline !cb!»Ien
Mr aie leinste» Verzierungen raicb u»a
anuerna bscbgiiinaena?.u maeben 1238»

srriptisNIi
ii.Wkgelin, MM IM Sà, kisruz.

^Vliliâlìg
in lkiigMikii

ii.!îi>iiiiiiZ'«ZfenIiSillI!>iiigsii^

vamen-, Aerren-, Knaben-

IZS
?teiteztet SpeeialgetcdStt aer 5edvei?.

Qnosss ^usvvak»! i. ^OavsaaìSs.
Vsàau5 ins^srvrslgs.

?vriigs 0ostämö«. AasgavksrtiAiillg.
lViusìsr unci IVlociedilcier franko. >2348

/7S6^
rs«s â „nene" e/e«i!»-î.?ctî« Tkeàeese un cl àÂ«/, o7»ne D/aAnos«,
o^ne N»-snei, oTine >pa«»>-evz»u»- 7s««7et, àmrv absàê nu»-
»àîAenck «nck nie «o^â'liigenck, rien 7e«« ànnbe»',- „De»'
e^âto'isâe DaitS«»'St" von ./, /'. in 7'»'un.1-/u»'/ ii/ain
un<7 „De»» eTe^cêo'jseHe D«?estie»'«»'st'-von <7e?n««7àen l'ev/aâv.
l'vezz ilà 1. S0. 1^v«i?na?^en a/?ev lianckev rvevcken
in ^aiïinnA Aenornrnen. liiein« Zvosâiëv«.' ,3?i1 sislctr'ieâe
1tîe»'s»i" s1>vei« Z0 l'/enniA) vor» 17»?/ci^««»- » /ZölS

^ w. M.. à'^i/Z/96/.

Neues vom Büchermarkt.
Zîunen. Roman von E, Werner. (Leipzig, Verlag

von Ernst Keil's Nachfolger G. nr b. H. Preis
geheftet 3 Mark, elegant gelmnden 1 Mark.»

Die Eigenart der Verfasserin, die den itesern der
Gartenlaube aus einer Reihe fesselnder Erzählungen
bekannt ist, tritt auch in dein neuen, setzt in der
Buchausgabe vorliegenden Roman deutlich hervor. Die
Autorin liebt es, die verschiedensten Kreise einander
gegenüber zu stelle» und durch den Kontrast zwischen
hoch und niedrig, Aristokratie und Demokratie w. starke
Wirkungen hervorzurufen. Diesmal spielt ihre
Geschichte "zum größten Teil im skandinavischen Norden,
und E. Werner versteht es meisterlich, jene rauhe und
doch schöne, einfache und doch unendlich mannigfaltige
Natur zu schildern, die auch die Menschen nach ihrem
Bilde formt, ihnen ein düsteres, eigenartiges Gepräge
gibt. Eines ihrer beliebtesten Probleme wird auch in
den Runen behandelt: „Der Sohn der Wildnis" wird
durch die Liebe zu einem graziösen, mitten in der großen
Welt stehenden Mädchen gezähmt. E. Werner braucht
sich nicht erst Freunde zu erwerben, sie hat seit langem
einen großen Leserkreis, und so wird auch dies neue
Buch schnell weite Verbreitung finden.

Krteötcs und Krträumtcs. Erzählungen von Eva
Treu. II. Auflage. «Leipzig, Verlag von Ernst Keil's
Nachfolger G. m. b. H. Preis geheftet 3 Mark,
elegant gebunden I Mark.»

Das schmucke Buch, von dem jetzt eine neue Auflage

nötig geworden ist, hat diesen schönen Erfolg
wahrhaft verdient. Die zehn sehr hübschen Erzählungen,
die es umfaßt, lassen Eva Treu wiederum als eine

jener seltenen Dichterinnen erkennen, deren Schaffen
wahrhaft in der Seele wurzelt und die mit ihren tief
gemütlichen Schöpfungen daher auch das Gemüt der
Leser wohl zu treffen wissen. Ein warmherziger Humor
geht durch die meisten der kleinen liebenswürdigen
Geschichten, sie heimeln an, und in dieser stillen
Fröhlichkeit, die erheitert und erfreut und niemals den

Boden der Wahrhaftigkeit verliert, liegt der Erfolg
des Buches, dem wir noch recht viele weitere Auflagen
wünschen möchten.
Doktor Dannz und seine Iirau. Roman von W. Heim-

ii u r g (Leipzig, Verlag von Ernst Keil's Nachfolger
G. m. b. H. Preis geheftet 3 Mark, elegant
gebunden 1 Mark.»

Ueber W. Heimburgs reiches und liebenswürdiges
Erzählertalent, über ihre besondere Gabe, auch spröden
Stoffen durch die feinsinnige Art des Vortrages einen
zarten und innig fesselnden Reiz zu verleihen, ist schon so

viel geschrieben worden, dast ein neuer Hinweis auf diese
Vorzüge der Dichterin nur Bekanntes wiederholen kann.
Und doch sind es gerade diese Züge, die dem Leser
immer aufs neue Bewunderung abnötigen, so oft er
ein neues Werk der gefeierten Erzählerin in Händen
hält. „Ein neuer Band Heimburg" — das bietet von
vornherein die Gewähr für ein edles, warmherziges
und reifes Kunstwerk, für eine Schöpfung, die aus
tiefem Gemüte kommt und dem Leser zu Gemüte spricht.
Auch der Roman „Doktor Dannz und seine Frau"
wird all den Tausenden, die der Dichterin gerade ob
dieser stillen Tiefe ihrer Schreibart Liebe und Verehrung

entgegenbringe», echte Freude bereiten. Marlene
Dannz, die Tochter eines Großhändlers, die durch eine
freudlose Jugend gegangen ist, dann aber an der Seite
des geliebten Mannes durch unglückliche Fügung allen
Schmerz gekränkter Liebe durchkosten muß, ehe sie zu
dem festen bleibenden Glück gelangt, diese ergreifende
Gestalt wird die Leser des handlnngsreichen Romans
sicherlich von Anfang an fesseln und sich ihrer Erinnerung

dauernd als ein schöner Besitz einprägen.

Sinnige Geschenke zu Geburts- und Namenstagen,

Hochzeiten, Ostern, Weihnachten ic. (Ein
Beitrag zur Geschichte der Schuhe.) Bedeutungsvolle
Ereignisse in unserm Leben pflegen wir in der
Erinnerung festzuhalten.

Der erste selbständige Schritt, mit dem das Kind
in das Leben tritt, der Gang zum Traualtar, der für

die junge Braut den Abschied vom Elternhause und
den Beginn eines neuen Lebensabschnittes bedeutet,
hat in weiten Kreisen die hübsche Sitte eingebürgert,
die Schuhe, welche bei solchen wichtigen Anlässen getragen
wurden, aufzubewahren. Die ausgetretenen Kinderschuhe

bekommt meist die junge Frau mit in die Ehe und
welchem treubesorgten Mutterherzen oder liebenden
Gatten würde nicht der Brautschuh eine teuere Erinnerung

sein.
Es ist auch ganz in der Ordnung, daß den Schuhen

als Erinnerungszeichen ein besonderes Lied gesungen
wird, denn sie sind bei allen Schritten, die wir als
zivilisierte Menschen thun, in erster Linie und grundsätzlich

beteiligt.
Diese Auffassung vertritt neuerdings ein

Kunstgewerbliches Etablissement, die Galvanoplastische
Kunstanstalt in Geislingen < Zweiganstalt der bekannten
Württ. Metallwarenfabrik) in besonderem Grad, denn
sie macht sich anheischig, solche „historischen" Schuhe
durch ein besonderes Verfahren in der Gestalt, wie sie
zuletzt am Fuße waren, der Nachwelt zu erhalten. —
Diese neue hübsche Idee findet den ungeteilten Beifall
aller Pietätvollen.

Das Verfahren, welches die Galvanoplastische
Kunstanstalt anwendet, besteht in der Herstellung eines
galvanischen Kupferüberzugs, der alle Einzelheiten von
Form und Material, mit samt den Schönheitsfehlern
durch das Tragen, in genauester Weise wiedergibt.
Gewöhnlich werden die Schuhe, die später auf Schränken
und Nipptischchen prangen sollen, in patiniertem
(gefärbtem) Kupfer zur Ablieferung gebracht. Wem seine
Schuhe aber „sehr teuer" sind, der kann sie noch
versilbern oder vergolden und mit Steinsockel — als
Briefbeschwerer zc. — versehen lassen. — Die Kosten
der Konservierungsarbeit sind nicht bedeutend. A.
Wiskcmann-Knccht, Zentralhof, Bahnhofstraße 36, Zürich
erteilt darüber gerne Auskunft. Letzterer nimmt auch
die Verkupferungsaufträge entgegen, da die Fabrik
nicht in direkten Verkehr mit dem Publikum tritt.

Mftglow, Zsàss.
loti dOSt'âtîxo tàrmit. à8g ied vov mviiioin

Iîni8l"àdri8t>rl wo iok okt
XVoeden av's Lett gekegelt àrok Ikie
ki'ieMeke LedamlluiiK cZaueinâ svkeiltxvliröe.

Lurvli >2608

>îik«Ix Kàvsi^)
Lr. meâ. I5inN prakt. ^.rsit.

Aluminium s ^ ^ ^" î Auuûàrnu
setzönsts msKisolis öölsuolitnnp? cìvs

^VEÍIinaolitsIzaninss. (bl'tM»
!iZu8terkarton à 12 Stîivk 80 0t8.

k'i'. k. LZsli - Kaspar, lister.
V/iellerverksuker ge8uvkt.

L!ssOl>rnac:I<voIIs, Isiolir sus-
klliivioâvs loilsiisn,

Vovnsiirnsiss iViocisribisii

v/löllös Aoâô
mit ll»r llàliàxzdàz« ,,lm kouäoir".
l'âdrliotl 24 rötet» illustrierte Netto mit
48k»rt>ison àloâobll>tsrn, iikor 2SM Ab-
bliiiungon, 24 Untsrkbltungsbeiisgsn uaâ

24 îoiniittmustsrdogom

VisrksIMrlioti: N.3.— — M. 2.50
Nrsìisdsilsxon:

„Viensr tziàr-Itzoâe"
mit pom öoiblatte

„kür die Kinderstube"
suvio 4 zrvs«e. farbige iUelienpaeoramee.

Sobnitte nseb iUass.

^Is tZosänstisun« voll besolldorm
rVvite iistvrt die .rViooor Nods' itirsa
Abonnentinnsn Zotmitte naet» Nass kiir
idrell oissllon lZvdark Ulld dorr »kror
Namiliellallsoiiörisoll in dsiisbiger An-
rakl gratis sosoa Nrsat« dsr Nxoedi-
tiollsoossll ullter (jaraiitie kiir tacisl-
loses Nassen, rvodurvd die àksrti-
xullg jedes 1'uilottsstiivkos ermö?-
liebt rvird.

Abonnements nobmen alleLirebballd-
lullgon und der Verlas dsr „Wiener

m Undo", ^Visn,IV. PVisllstrasss 19, unter mI iZoitUsuns des -rbonnvmentsbstragss I> entssgen. 12299 >

Kolli- unll Sîlkoiîanei,.
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Preisliste der neuesten Thee-Ernte.
per V2 Kilo Fr.

No. I. Strong Good Congou, 1.80
recht gut reinschmeckend

II. Superb London Melange 2.50
Assam, Souchong und grlin
Imperial

„ III. Hotel Thee Souchong 2.50
kräftig und vorteilhaft für
grössern Bedarf.

Die Preise verstehen sich per Halb-Kilo,

per Vo Kilo Fr.
No. IV. Delicious Souchong " 3.50

Hein chinesischer Thee
„ V. Lapsang Souchong rough 3.75

feinste russische Mischung
VI. Extra choicest Ceylon Pekoe 5.50

Gesellschaftsthee, hoch aromat.
„ VII. Choice Assam Pekoe 3.80

Rein indischer Thee, sehr kräftig
und gehaltvoll. [2739

garantiertes Nettogewicht, bei Abnahme
von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach allen Gegenden der Schweiz.

Zahlbar netto comptant nach erhaltener Ware.
Verpackung: V2 Kilo in Staniol, 1 Iiilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an

aufniirts in Originalkisten.
Wir empfehlen No IV, eine Melange der feinsten chinesischen Qualitäten, das

Billigste und Beste in Existenz, als Damen-Thee einzig in seiner Art, das Resultat einer
20jährigen Erfahrung ; No. V herb, sehr gehaltvoll für Herren, No. VI feinster Gesellschafts-
Thee, hoch aromatisch, roinste und vorzüglichste Mai-Ernte mit ausgezeichnetem Blumenaroma,

wird selbst den verwöhntesten Theekonner befriedigen.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; dooh werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für P[assage u. schwed. ffeilgymnastik.
-».nvs

Zum Kâmeelhof
'Mode-u Sport-' BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCO^

2352

Echt engl. Wunderbalsam
franco, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, INäiV'ls-Glarus.

• lüizemaitn's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorterl.

Wo nicht am Platze erhältliph, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/4 Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 11, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Schwachknöchel -Schuhe
F. BEURER

Hans Sachs

[2185

Theaterstrasse 20.

Schwache Knöchelbleiben
gerade und krumme werden

gerade in F. Benrers
I WEAR THEM

Jetzt. M IDONT

Einst.

Parketol in der Schweiz gesotzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden: L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & üo., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Nchaflfhausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

ülGripal-Selbstkoeherü!
Dieser Apparat hat sich langst in allen Familien bewährt, wo man nicht nur billig,

sondern systematisch so kocht, dass die Bau- und Nährstoffe der Nahrungsmittel nicht
überhitzt werden, dass sie möglichst unverletzt bleiben. — Davon hängt gute Ernährung
ab. — Seine Anwendung erlaubt für jede Speise individuelle Behandlung, braucht aber
kaum die Hälfte Feuerung wie sonst. Das Garmachcn besorgt nach ganz kurzem Vor-
koclicn ohne weitere Mühe der Kodier dann selber- — Sns. Uiiller'S Origilial-Nelbstkocher ist weit billiger als alle Nachahmungen, bietet gar keine Schwierigkeiten

in der Handhabung; Kochanleitung wird gratis beigelegt. — Illustr. Prospekte und
Apparate jeder Grösse bei der Erfinderin (R313R) [2802

Sus. Müller, Konradstrasse 49, Zürich III.
Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen : SKROFULÖSE LEIDEIN DRÜSENGESCHWÜLSTE

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER,

Preis
Frs.A. die '/i Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SAUTER'S LABORATORIEN Aknen Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

sollte unterlassen, auf das

,JCeue linanzblatt"
mit Verlosungs- Anzeiger

zu abonnieren. Abonnementspreis nur Fr. 3.—f Ausland Fr. 3.50
per Jahr. Dasselbe erscheint monatlich und wird über finanzielle Fragen,
über Anlehen, Industrien etc. fachmännische Artikel bringen, spociell auch
für den kleinen Kapitalisten wertvolle Ratschläge enthalten und überhaupt
für jedermann von allgemeinem Interesse sein.

Ausserdem deponi rt die Administration bei den

Herren Gyr, Krauer & Cie., Bank für Finanzierungen,
Bahnhofplatz 1 in Zürich

filr jeden Abonnenten für die Abonnementsdauer gratis eine 10 Franken-
Obligation des durch Staatstitel garantierten Prämienanlehens
der Herzogin Wwe. von Bevilacqua La Masa vom Jahre 1888 mit
dem Gewinnrecht — für die Ziehungen vom nächsten 31. Dezember und
30. Juni auf die zwei Haupttreffer von je 50,000 Franken und auf
die Nebentreffer exoi, Amortisationen, (Jedes Jahr kommen nicht weniger als
53,090 Loose heraus.

eder Abonnent erhält ein hübsch ausgefertigtes Certifikat
mit genauer Angabe seiner resp. Serie und Nummer,
und es ist ihm im Glücksfalle also die Möglichkeit
geboten, bei einer einmaligen Zahlung von nur 3 Fr.
(Abonnement inbegriffen) für sich allein 50,000 Fr.
event. 100,000 etc. zu gewinnen.

Das Certifikat ist übertragbar und eignet sich
sehr wohl auch als Geschenk für Familienglieder
und Freunde.

NB. Wir machen noch speciell darauf aufmerksam, dass das Blatt die Ziehungs¬
listen sämtlicher bekannten Anlehenslose etc. bringen wird, worunter auch
diejenige der La Masa-Lose.

Bestellungen werden gegen Nachnahme ausgeführt event, erbitten wir den
Betrag per Mandat.

Hochachtungsvoll

Die Administration des „Neuen Finanzblattes" :

Fischer & Diggelmann, ZUric h IV.

J

Nicht das billigste ag

» » aber das beste ist
Carpentier's

VaushaltutiBshuch.
Dasselbe ist übersichtlich, einfach zu

führen, auf gutes Schreibpapier sehr sauber
gedruckt und gut gebunden. Zu beziehen
zu 2 Fr., in feiner Ausführung zu î* Fr.,
durch die meisten Papierhandlungen.

Verlag von (Zä 2731g) [2764

Paul Carpentier, Biicherfabrik, Zürich.
Wo nicht erhältlich, liefere ich direkt.

Der )jran/çheitsbefund [2536

(Diagnose) aus den puffen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Nervenleiden.
Schwächezustände, Frauenleiden, Magen-..

Haut- und Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rnfsstörnng) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Huranstalt näfels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nnr Sonntags von 10—2 Uhr

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bëtt-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. •»—i
w— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ah unseren mech. und

HandwebstUhlen.

Leinenweberei
Langenthal, Bern.

Schweizer Frsuen-Zettung — Blätter fîìr den tzäusttrhen Kreis
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Krsislists der ueussteu ?bes - Bruts.
per V2 I^ilo Br

No. I. 3trong Dood Dongou, 180
reobt gut reinsokmeokeud

II. 3uperb Dondon Belange 2.50
àsam, 3ouobong und grün
Imperial

„ III. Hotel Kbvs 3ouoboag 2.50
kräktig und vortsilbakt kür
grössern Bedarf.

Die Breies verstsbvn siob per Balb-Kilo,

per V2 Kilo Kr.
No. IV. Delioious 3ouobong ' 3.50

Kein obinesisober Kbev
„ V. Dapsang 3ouobong rougk 3.75

kvinsto russisobe Bisobung
VI. Bxtra oboioest Ke^lon Kekoe 5.50

Desellsobaktstbee, boob aromat.
VII. Kkoiov ^ssam Kekoe 3.80

Kein indisoder Kbee, sebr kräktig
und gebaltvoll. ^2739

garantiertes Nsttoge>viobt, bei ^bnalimv
von ininds8ten3 1 Kilo franko geliefert naob allen Gebenden der 3oàsi2.

^ablbar netto oomptant naob erbaltvner Ware.
Vvrp»vItUi>K /z ttil» in 1 liile» in IiIvvI»iltl«I»»<»ii, von 4 I4il« »»

»»tnilrt» in Oriß5ii»»Iiti«tei>.
Wir empkeblsn No IV, eine Belange der keinatsn obinssisoben (Qualitäten, das

Billigste und Beete in Bxisbsn2, als Damen-Kbee ein2ig in seiner ^rt, dae Kesultat einer
2Häbrigen Brkabrung; No. V Kord, setir gebaltvoll kür Herren, No. VI feinster Beselleobakts-
ü'bee, boob aromatisok, reinste und vor2Ügliobste Bai-Brnte ruit susge26ioknetem Blumen-
aroma, v^ird selbst den vvr^vökntssten Kbvekonner befriedigen.

àmgk lim! Slîwkll. llsilWMtili.
Osr Iluksi-Zisloàiisds dssttri slczll dlssitti, srssdsnsi s>ll2N2sisss,

âs-ss vr xriii»«UI«ttvi» Uniisrrlodii 1s âsr l'sodrà âsr iss,s. dls.sss.ss
(Svsìsis Dr. dlotsssr), sovrls Is sodvvsâ. Usllszzrsrisstà srisllt. dlss-
slxs Leâlsxsssss i âood vrsrâsri ssr iviràlìod ksìttAS Zodlilsr ssâ
Sodslsrlssss ssssscsslsss. Sstt. ^srsslâsssss ssrss ss^vsrtixsriâ,
sslottss ^13l>U Hoodsodrssssvoll

vt. àvensoll 71.-RK. /zra-k. ^osc/a/Txk M> Tl-saL'L'ag's u. L-c/iaisk. T^si/^mna^ki^.

^um Komeelbof
>toor-u 8?onr
' srxi.cir>ui>i<z

rîm
2353

M eH> TMerdàm franoo, smpkàlt bi1IÌK5t

^.potliàsr,

« iviêmann'! fîinîtî pslmduner «
garantiert reines Bdan^snkvtt, vorn Nantonsokeinikvr in 8t. dallen ale Fesuntles
^ooiiLett be/urnlen, selbst fUr sob>vaobs Idagsn lsiokt verdauliob, eignet sieb vor-

2urn Z^ooàen, Srsts« und Sso^en. Infolge ibrss doben Bettgekaltes und
billigen Kreises oa. 50°/,, ^rs/?srnfs gegen andere Buttvrsortek.

Wo niokt arn Blatte vrkältlipk, liefert Blloksvn 2U brutto oa. 2Vs Ng. -su Br. 4.40,

4»/z Kg. 2U 8 Kr. frei gegen Naobnakino, grössere Idsngsn billiger. sl571

k. Nuìiseli, klorà l-t, 8t. tZalIva. llîluptllieàrlîlZv lür âie Zàk.

3ebwaekknöekel -Bekuke

ÜM8 8aed8

12185

Ikeatsi'sli'gsse 2l>.

Sod^vsolis ^söodsl t»tvrt»«i»
Asrsâs ssâ ^rsssss rr«!»-
â« i» Asr^âs Is V. k«iirer»

ivv»nru5»
.1 «àr. >-! ivou?

?arketol in der 3ok^vei2 geset^liok gesokllt^t, sinniges Nittel
kilr Karketboden, das keuvktes ^ukv^isoksn gestattet,
(Bans okns dlätts gibt, i'akrelang kalt, Binoleuin von-
serviert und aukkrisokt. Wiokssn und Blooden fällt

gan2 kort; gsruoklos und sofort trooken. Zeugnisse eto- au k àkrage. I)as Biter gelb-
kok su 4 Br. und farblos 2u Kr. 4.50 nur allein sokt su kabsn in folgenden Oöpöts:
S»Ävi»: B. Lander, ^.potkekv- iisppoi's^il: Bouis driesser.
k»svl : Br. Brez^ 2urn Kiokkorn. Kiovsättvll: B. Mander «à (lo., ^potkeke.

Bans Wagner, Brog. 2.dvrbvrberg. »ttti (Kt. TUriok): B. ^ltorker.
»vril: Bmil Kupk. 5i«I»»iril»,l»ei» : debr. l^uidort.
»ui'Näoi'r: Bd. ^binden 2ur alten Kost. dg. 3igg, 3okn.
OK»lixÄ«t«ilÄ»: Droguerie nsuokâteloise : 3vklatter & do.

Kerrookst <à die. Wiiltvrtilnr : d. Brnst 2. 3oknssbsrg.
Bandsokin <à dornp. dsbr. t^uidort.

HovKvii: d. 3taub. ZLürt«!» : B. Volkart <à dt).^ Narktgasse.
lkn»vvi» : Disler <à Ksinkart. von Lllrsn, Bintkesokerplat2

Karketol ist niokt 2u vsrvmokseln mit Naokakmungsn, die unter äknliok lauten-
den Namen angeboten werden. ^2306

!!!kriginsl-8ààà!!!
Nipssr k»t sivt, lUllgsd in !àn L'arnilil-n dgvvÄdrt. « o INSU niokt nur billig,

snnkorn s^stkunaiàk sa kuokk 6->ss 3is L->u- unà H»kr»toi1s 3l>r XâdrunssinittsI niokt
üksrkitst vsrâvu, 3uss sio inüzlivkst unverlst^t blviksn. — Davon dünst suts Drnükruns
ad. — gkins ànvenkuns urlaubt kllr lociv Npviss inclivicluoiio Lskankiuns> krauokt aber
Kanin clio DUIkto Dnnninns viis annat. Das Darrnaokon dosnrKt naok san^ knr/om Vor-
koviivn okav voitoro Nüko 3sr Kooiisr kann soibsr- — 8nS. HliiUei''« 0rÌKil>t»R-

ist V oit biliiser als alls Haokakrnnnson, distst gar keino 3od^visris-
ksiton in kor Itankkaduns; XockanIvitnnK virk sratis doisvlost. — Iliustr. Drospekto unk
^pparato iokor Drüsso boi kor Drknkorin (kislgli) ^2802

8uS. IVIÜIIvk», ttonnsilst^ssse 4S, ^ünivIZ III»

Vor?ugllcdes Mittel. s!!e adnkcden 3rokukte so Wokigescdmsâ
unk Wirkung ubsrtrefsenk. von vielen Herzten empfonlen
gegen: sxi?o^u>.ö5c l.^locii D8ii5c^ec5cnwüi.5ic

kêHU5Lc3>.Hee. ö8ULi8cdWHcnc.Hl.l.sc>iLiiic
8c«wHc«c oen xli^ocx.

sursis.
^rs.4. âle H lkterflsscde

711 iiHsci^ IN ocn Hf>oincxci^.
cite sued Srstismuster unk krosciiuren Zustellen,

wo Kieses mciii gescdielit. schreibe man kireki snt
8/1111^^1^5 1.^3 ^ n X I ^ l^I Aktien oe^ellsckgft
welcde sofort kostenfreie Senkung mscken 12793

solito untorlasson. ank kas

,Ieue Iimmlilstl"
mit Verlosungs -Anseiger

2U abonnieren ^konnemSnîspneïs nun fn. z.—, /ìuslsnâ z.sv
pei^ Dasselbe vrsekeint mou^tliok nnd ^vird ilder tinan2ivlle Bragen,
über àlsken, Industrien eto. fsvKlnânnîSOke Artikel briugen, spvoiell auob
kür den kleinen kspîîslìsîen w ertvolle Katsokläge sntkalten nnd überkaupr
kür Zerleninsnn von aligemiinem Interesse sein.

^ussentliein doponi rt die ^llininîisîi'Sîïnn bei den

Höi-i-en Xrausl> à 0is., Lank à- ^àn/igi'unAen,
L3linkc>f>>wtx 1 in 2ûrÎOti

kkr je»!«» ^bonnvllden kür kio -Vdonnsinontskanor gl»sîîs sin« 10 kranken-
Db!«» i n kos «iunvk Sîssistîtel gsi»sniiei»ten pi-smiensnlskens
«>en »«n»«»gîn von vovîlsoqns l.s INsss v in kak o 1888 init
kom Loevïnni'oollî — Mr kio Mokunxon VVIN nüvkston Zt. llo^enZkoi» unk
so. ^unî auk kio 2«»oî ttsup«I»e»«^ von Zo so.ooo Krankon unk ank
kio Noboutrokkvr sxoi. ^martisationon. <kekos kakr konnnon niokt vonizor als
3Z,ltTt> Dooso Koraus.

elivf Abonnent efbâlt ein bübsok ausgekeftigtee Leftitikat
mit gensuef Angabe seinef fesp. Serie unä Summer,
uncj es ist ibm im klüolcsfallö also clis Mögliokicsit
geboten, boi einer einmaligen Gablung von nur 3 ssr.

1^.bomisiiislit ivbsZriàll) tür sieb allein Sv,vllv 5r.
event. IVV,VVV eto. lu gewinnen.

vas l si'tiiikâì ist ûì>srtirs.Aì>g.r unà siZlist sià
sein' voiil aueìi aïs lZ-ssolisà tüi- îìmiljsnZIic'cikr
imci ü rsuncis.

NB. Wir maokeu uook spvoisll darauf aufmerksam, dass das Blatt die Aiebuugs-
listeu sämtliobvr bekauuteu ^ulebenslose eto. briugeu vûrd, v^oruoter auob
dieieuige der Da lÜasa-Dose.

Lestelluugsu verdeu gegeu Naolmabme ausgekübrt sveut. erbitten >vir den
Betrag per Nandat.

Boobaobtuugsvoll

vie àmiàtioii àes „lteueii

^ïsvkvn â vïggelmsnn, ^ünivii IV.

I

Mew âss dUUgste s»

s» s» »der âss veste ist
Lîarpsutisr's
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Dasselbe ist Ubsrsiobtliok, einkaob 2U

kübreu, auk 3obrsibpapier sobr sauber
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2U 2 W'i'., iu keiner ^uskübruug 2U îì !>.,
durob die meisten Kapierbandlungsn.
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«A« ke» sit ât kre» ârb«»-
nntk 4 17>n f'.
l'à'el. 31/c. 7.50 âr^e?») nnÄ
70 7M. T'orko. Habe» bei ^7.7?. Tttossr
à 77,'a»KMrk sàt»), Ma»»gaa» 20 7.
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Dr. lusk. I^linil prakt. Hrzt.
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